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vereint mit den 80 Abgeordneten der neu dem Staate einderleibten Sünder. zu vertreten und deren baldige und bereittwillige Berüdfihligung in Anjprub 
Ein Urtheil über den Werth der von uns geleiſteten Arbeit ſteht mir nicht] zu nehmen. (Bravo!) 4 
zu, aber Eines ſtellt die von mir gegebene leberſicht der Geihäfte unzwei⸗ [Das Ausſcheiden des Generals Vogel v. Faldenftein] 
felhaft feſt. In ernſter Pflichterfüllung haben wir Alle, alle Mitglieder] aus dem activen Dienſt der Armee wird jetzt in militäriſchen Kreiſen 
die d RN a e hans e 8 Aa ce durch] gauz entſchieden in Abrede geflellt ri 2 
le ergrößerun es Staates orgerufenen Bedürfniſſen gere zu wer⸗] * 5 2 f 
den un Am Halle des Staates man gigfache Saterefien miteinander auszu- [Ueber die hannöverfde Legion] ſchreibt man dem „Schw. 
gleichen. Hat in der jetzt dem Schluſſe nahen Seſſion hauptſächlich die Re⸗M.“ aus der bairiſchen Pfalz unterm 22. Febr.: Vor wenigen Tagen 
tin beer de fc rien Mehle Ab 15 ——— — und] haben die verſchiedenen Abtheilungen der hanndverſchen Legion, Fr e 
iſt in dieſen ſo ſchwierigen Vertantſiſſen fiberall Uebereinſtimmung der drei fort Wochen in den längs der Bahn von Weißenburg bis Straßburg 
Factoren der Geſetzgebung erreicht, Jo dürfen wir um ſo ſicherer hoffen, daß 5 ‘ ne 
der nächſten Seſſion des Landtages die auf jo bieten Glien unſeres 7 liegenden Städtchen und Dörfern hart an der deutschen Grenze in 
neren Staatslebens unzweifelhaft nothwendigen Reformen gelingen werden.] Privathäuſern einquartiert worden, in Folge miniſterieller Beifung ſich 
Haende Meine Herren! So ſchließe ich denn mit dem althergebrachten in Bewegung geſetzt, um in der Gegend von Chalons⸗ſur⸗Märne ihre 
Rufe der Treue und Ehrerbietung, und fordere Sie auf, ſich von Ihren Hoffnungen auszuträumen. In Weißenburg lagen gegen 500 Mann, 
Platzen zu erheben und einzuſtimmen in den Ruf: Es lebe Se. Majeftät der] ” 95 . Win 
König! (Das Haus ſtimmt dreimal in den Ruf ein.) meiſtens junge Leute aus beſſeren Ständen, die in Civilkleidern und 
Darauf ergreift das Wort 2 grauen runden Filzhüten täglich Morgens vor dem Hagenauer Thore 
e 5 1000 e een en ! — d 1 5 einer beim Verleſen verſammelt zu ſehen waren und daſelbſt ihren täglichen 
\ wirklich nicht arbeits: un en parlamentariſchen Verhandlung. Der] S it 2 r. ausbezahlt erhielten. Bei der ſilbe ochzeits 
SBetitum, 25 0 Herr Präsident bat unſere Kräfte in derſelben nicht geſchont, ſeine eigenen a : Geor 4 — alt Mann je 3 in Sale 5 
tragen werben 9 freilich am allerwenigſten. Aus den Worten, die er eben zu uns geſprochen 2 85 m i Nach den beim Ob ‚Gm x d 
17 J 
f er Marine eingegangenen Na 5 . ” 4 
ſtützt 2 3 . den 16. d. auf Funchal Rhede (Madeira) angekommen und beabſichtigte 
der Arbeiter wa nehmen, zumal in dieſer Zeit der Noth. Er ſtellte ſchließlich f „d. au i Nh 9 N gie, 
den Aneng, d. Petition der Staatsregierung zur Berückſ chr . k den 19. nach Barbados in See zu gehen. f 


überwei ei N 

Abg. Dr. Becker: Die Petition ſei hauptſächlich von Schuhmachern 
ausgegangen, die unter der Concurrenz beſonders zu leiden hätten. Die 
Frage ſei eine böchit ſchwierige, die eine eingehende Erörterung erfordere. 
Da fie augenblicklich aber ſchwerlich zu entſcheiden wäre, möge man fie 


Hannover, 28. Febr. [Rückkehr.] Die „Magd. Ztg.“ ſchreibt 
aus Magdeburg, vom 27. Februar: Vorgeſtern Nachts traf ein Theil 
der Dienerſchaft des früheren Koͤnigs von Hannover, etwa 40 Perſo⸗ 
nen, von Wien über Leipzig hier ein, um die Reiſe nach Hannover 


wenigſtens der Regierung zur Erwägung überweiſen. k nach kurzem Aufenthalte fortzuſetzen. Ihre Stimmung war nicht ge⸗ 


Der Regierungs⸗Commiſſar erklärt, daß dies Reglement für die rade vergnügter Art, da ſie, wie man von ihnen vernahm, penſtonirt 
Beſchäftigung der Zuchthäusler nach Moglichkeit nach allen Seiten hin Bil: J orden Ka 3 90 dme x ” 
ligkeit ühe. Der Antrag der Petenten jet unmöglich durchzuführen, ſowohl ch.) Weimar, 29. Febr. [Der Landtag! beſchloß in feiner heutigen 

„29. 5 


aus Rückſichten der Kriegsperwaltung, wie der Verwaltung der Strafanſtalten. 
Die e en der Beſchäftigungen in den Strafanſtalten ſei ein Er⸗ 
Biden der Humanität: es gebieken dies Rückſichten auf das Wohl der Ge: | wenn ich nicht d 


Sitzung die auf den Beſtimmungen des ehemaligen deutſchen Bundes 


angenen ſelbſt; man konne die Beſchäftigung nicht auf 6 Zweige bechränken. i die beiden He 0 ie Schrift⸗ gleichzei ie Ab ng der Todesſtrafe genehmigt. 
* hat eingehend die Frage geprüft, vie Fee der aaa — un Bee NET u AR gleichzeitig wurde die Abſchaffung | öftrafe genehmig 
zen aber für unausführbar gefunden. Er empfiehlt deshalb die ihnen hiermit auch meinerſeits meinen herzlichen Dank aus. München, 29. Febr. [Die Abgeordnetenkammer] hat mit 
eee Epbel unterftäpt den Antrag Vedez. Dadurch, daß die] Schluß der Sibung 12 Ur. | 74 gegen 52 Stimmen den Antrag auf Vorlage eines Geſezentwurfes, 
betreffend die Einführung der obligatoriſchen Gipilehe, abgelehnt, 


Abg. 
nabe d der 5 an einzelne große Unternehmer vermiethet 
werden, meiſt unter dem Marktpreife, wird beſonders den kleinen Hanwerkern 1 . 
en Site 20. ger [Dre Hebei nes Refgeraste 

chritten der 8 8 . e ſei die Sadıe deshalb RER 5 ie U 

die Sache verdiene die fortdauernde wäg ung der 8 s 795 Say ? 
Sieg ehe 22 2 a = "a der Geheimer Sanitäts-Nath; ferner den Be geftaltung der Gewehre, ſowie die Mittel zur Neubeſchaffung von 250,000 
2 e Bam. zu Gunſten des Becker'ſchen zurück, Ban! il Bingen RL. RR EN rn 5 9 7 
a jeßlich angen en 72 5 5 ie eisleithaniſche Delegation die Anträge des Aus⸗ 
AR ug Be Leben 6 i ne 2 ſchuſſes, betreffend die Bewilligung von 76 Millionen Gulden für das 
\ au u en, N 2 5 fi 242 2 5 
Weinberge durch das Center nuch Beanntobleh beſchweren und um Ab⸗ 9 W. ird un ten en duch der ndr Be 


Anderung des ſächſiſchen Steinkohlen⸗J andats vom 19. Auguſt 1743 dahin 2 
bitten, daß für fie das unterm 24. Juni 1865 erlaſſene Berggeſetz für die bish des nächſten Voranſchlages des Staatshaushaltsetats entſprechende Re⸗ 
der ga e Wee fi Me 15 abenmet 55 Be er organifationen im Landheer, ſowie in der Verwaltung eingeführt werden 
geg Cem tar Ac n agg cHätt ap bie Ctantörealerung mit Nag. Si und die militärische Gerichtsbarkeit bei allen bürgerlichen Rechtshändeln 
arbeitung eines neuen Berggeſetzes beſchäftigt ſei; ſie werde 1 * dieſe fe ih Hoff 3 wegfalle. — Der Dreißiger⸗Ausſchuß der ungariſchen Delegation hat 

age in Berückſichtigung ziehen; es 9 aber X: wahrſcheinlich, daß dem S die volle Dotation für den öſterreichiſchen Botſchafter in Rom genehmigt. 

unſche N. 11 8 Ben uchi Jungen aa ulld fe hace Kenne, eine 2 

ich in der Geſetzgebung werde jedenfe igeführt werden. 1 ir g I 
W 5 der Commilfiom wied angenommen f rung eine Reorganiſation des Conſularweſens beabſichtige. 

Eine Petition des Kaufmanns Julius Seligſohn zu Samoczyn, betreffend N 0 { 
die Aufhebung der Judeneide, empfiehlt Referent Dr, Bähr, der Ne: batte“ erfährt aus Konſtantinopel, daß eine Eirkulardepeſche der Pforte 
gierun 1 Saen linen We ra Km 1 r ber a Civil⸗Cabinets, und ſchloſſen die Sitzungs⸗Periode der beiden Häufer |die ſortgeſetzte Unterſtüzung des kretenſiſchen Aufſtandes von Außen her 

r nad eſſton einen Geſetzentwur rzulegen, her die bisher che H x 1 * 0 . N 2 18 
Norm des Judeneides durch eine angemeſſenere Norm erſezt. des Landtags um 2 Uhr im weißen Saale des köntglichen Schloſſes. conftatitt; " Die 2 — nr — . in Falge e 
iejer Antrag wird ohne Debatte mit großer Majorität angenommen, [Seine königliche Hoheit der Kronprinzl nahm im Laufe] des Großveziers, welche die vo ſtändige Pacifteirung der In zwe 3 


nur ein Heitier Theil der rechten Seite ſtimmt dagegen. des geſtrigen Vormittags militäriſche Meldungen entgegen und empfing] nur einen unvollſtändigen Erfolg gehabt habe. 


den Herzog von Ratibor. (St.⸗A.) N . N 
tte ehr. g.. 900 bah [Militär Bogenblatt Gr. Reventlou, Pr. Lt. vom l. aufs, Telegraphiſche Depeſchen 
or 2 Da des 2. Bats. (Sorau) 2. Brandenburgiſchen e ee Nr. 12, aus dem Wolff 'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 
2 fruher, Secret. im 1. Mederſchleſſchen Infanterie Regnent Nr. 46, in] Florenz, 29. Febr. Hier eingetroffene Briefe aus Rom melden, 
Nr. 57, wiederangeſtellt. v. Zimmermann, Oberſt z. Disp., bisher Com⸗ 1 l e eee 
des GG I Nr. 40, die G 7 daß die italieniſchen Generäle, welche die an den Grenzdiſtricten ſtehen⸗ 
mandeur des Hohenzoll. Füſ.⸗Regts. Nr. 40, die Genehmigung zum Tragen 1 wie) 99 3 her f 
% der Unif. dieſes Regiments ſtehenden Heere, und zwar als aggr. Pr.⸗Lt. den Truppen commandiren, bei den päpſtlichen Behörden die Wieder⸗ 
bei dem 8. Weſtf. Inf.⸗Rgt. ertheilt. herſtellung der im vorigen Jahre abgeſchloſſenen Convention beantragt 
. 0. C. [Die Schließung des Landtags.], um 2% Uhr fand der] haben, laut welcher es kleineren Abtheilungen ſowohl der päpſtlichen, 
feierliche Alt der Schließung des Landtages im Weiſen Saale ſtatt, dem] wie der italieniſchen Truppen geſtattet war, behufs wirkſamerer Ber⸗ 
Sin S ini ee bier anıelenbe ee BAIke Deinopnten. folgung der Briganten die Grenze bis zu einem gewiſſen Punkt zu 
Jollvert Die Mitglieder des Herren hauſes waren verhältnißmäßig zahlreicher erſchienen] folgung 9 ) 0 zu einem g Punkt zn 
als die des Abgeordnetenhauſes, von denen die Mitglieder der Forkſchritts⸗ überſchreiten. Die päpſtliche Regierung ſoll jedoch nur wenig geneigt 
port gänzlich, die Vertreter aus den neuen Landestheilen und die Nationale | fein, die Convention wieder in Kraft treten zu laſſen. a 
iberalen zum großen Theil fehlten. Unter den Anweſenden wurden Lasker, Florenz, 29. Februar. Der Bericht der von der Deputirtenkammer zur 
Gneiſt, v. Bennigſen, v. e Graf Renar! bemerkt. Der wäh⸗] Beräthung des Mahlſteuergeſetzes niedergeſetzten Commiſſion iſt heute ver⸗ 
rend der Beurlaubung des Miniſterpraſidenten mit dem Vorſiz im Staats⸗ öffentlicht worden. Der Geſetzentwurf enthält nach Amendirung der Com⸗ 
e ! miniſterium betraute Finanzminiſter von der Heydt überreichte dem Könige] miſſion 39 Paragradhen. Die Mahlſteuer fol 2 Frs. für den ner von 
At i V die Thronrede, deren Verleſung keine erwübnenswerthe Momente darbot, und allen durch das Mahlen von Weizen und Reis erzeugten Produkten betra⸗ 
erklärte nach derſelben im Allerhochſten Auftrage die Sitzung des Landtags gen, während die Steuer für alle anderen Getreidearten, jamic- JRR, ;odene 
für bellen, In der mittleren Hofloge wohnte die Königin dem Schluß⸗ Gemuüſe und Kartoffeln auf 1 Frs. pro ane tgeſetzt wird. Zu dieſen 
act bei. In den Logen der Diplomatie ſah man die Vertreter hieſiger Ge: | Steuern ſoll für das vom Auslande bezogene 1 Ra noch der 9 
f e Steuer 


der 


ſandtſchaften minder zahlreich als ſonſt. Der Konig, der ſehr wohl ausjab | hinzutreten, w d den Export nach dem nde die erlegte € 
ö und die kurze Thronrede kräftig und deutlich wie immer vorlas, wurde bei anne en ae 4 — oll. Ychtel 28 des Geſeßzentwurfes be⸗ 
Ehlußberathu deſſelben, in 9 5 pan I oa 25 I de el vr Bee al 2 ſtimmt, daß das Öefeh a 1, Jan. 186 Ns Are 125 Au demſelben 
it / ; ruf empfangen, der jih am Schlu t wiederholte. Das erſte Termine ab ſollen die Beſtimmungen e es Decretes dom 

njprui) genommen A Hoch brachte Präſident Graf Stolberg, das letzte 8 en 0 t 

1 | 0.6. [Aus der geftrigen Verhandlung über die Petition des Obligationen der öffentlichen Staatsſchuld ent Runger. 5 
worden. Bei der Lehrers Mann,] den Nokhſtand der Lehrer in Oſtpreußen betreffend Florenz, I. März. Die Mitglieder der Linken der Deputirten⸗ 
14 Umenbements Kr wir noch folgende Aeußerung robin bgeordneten Dr. Koſch nach:] tammer haben mehrere Zuſammenkünſte gehabt, um ſich über die ber 
Von den „Ich habe geſtern einen Brief aus der Provinz Ostpreußen erhalten, in wel: vorſtehende Berathung der Finanzgeſetze ins Einvernehmen zu ſetzen. 


on / 
tionen \ r ich di dort wirkenden = . 2 4 ed 
* We n Man dens diesen Am and . Zu gleichem Zwecke ſind die Mitglieder des linken Centrums zuſammen⸗ 


den C { den ift. Man darf dieſen Umſtand nicht leicht nehmen — es find. in Folge 
Y des Typhus bereits 10 Aerzte dort geſtorben (Hört! hört!), und noch jezt] getreten. De 
n dieſen liegt ein ſehr tüchtiger und bewährter rzt auf dem Krankenlager. Ich habe Turin, I. März. Die Prinzeſſin von Ciſterna, Mutter der Her⸗ 
2 0 105 und 1 | mir bei der Verathung in der Ne Rochen unde ſchon erlaubt, die Re] „pin von Aoſta, iſt beute? Früh geſtorben. N g 
5 etreffend die] gierung darauf hinzuweiſen, daß der Nothſtand und die in Folge deſſen aus: Paris, 29. Febr. Ueber die Situation in den Donaufürſtenthü⸗ 


7, b d] gebrochene, ſehr bedeut us⸗Epidemie alle Sorgfal ie Ä 1 U age 
een dns u er fe en erheiſcht, und ich rat . mern ſchreibt „Patrie“, dieſelbe berechtige zu der Hoffnung, daß die 


pürf, betr. J sdrücklich b Regierungen, deren Haltung die Reclamationen der Weſtmächte hervor⸗ 
tenſtei ſe abgel f gerufen hat, ſich nunmehr bemühen werden, die begangenen Irrthümer 
wieder gut zu machen. f 
io 9 n 0 ö Daſſelbe Blatt meldet ferner: Die Einberufung der Beurlaubten 
e Able ſſto 0 59 1 ben eb ehr als] der kaiſerlichen Garde zum 31. März iſt keineswegs durch exceptionelle 
Abhih Verhältniſſe bedingt, ſondern eine jährlich wiederkehrende Maßregeh; 
85 burch leben e on dee Paris, 1. März. „Patiſe“ und Eiendard“ bemientiten die von 
würſen, 388 in Die Ab- das Spiel ſetzen olch 


theilungen monſtrationen und in Folge derſelben ſtattgehabten Verhaftungen ge⸗ 


x legentlich der Vorfälle in der Sitzung des geſetzgebenden Körpers vom 
10 Ai fi „France“ meldet, daß geſtern zwiſchen dem Marquis de Mouſtier 


8 us der lkes — f Nan N 
Bünde iu Leben ‚getreten, 0 diese meine Auffaſſ und dem Baron Budberg eine lange Unterredung ſtattgefunden und 


beruhenden Geſetze über Vereins- und Verſammlungsrecht aufzuheben; 


o hat in ihrer heutigen Sitzung die außerordentlichen Koſten für die um: 


auswärtigen Blättern gebrachten Correſpondenzen aus Paris über De: 


15. 


Der Reichskarzler erklärte im Laufe der Verhandlung, daß die Regie: 
Wien, 1. März. [Der kretenſiſche Aufſtand.] Die „De 


räſident v. Forckenbeck aus. gumi 1866 auch auf diejenigen Renkentitel angewendet werden, welche aus 
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Glogau im militäriſchen Intsreſſe gebaut werden müſſe, 
rung der Koſten die kürzere Linie über Klopſchen benutzt werden konne, liegt 


Thauwetter, die Temperatur ſtieg auf 4—5 


po i 
Ih. nämlich die mit dem Frühzuge von Kreu 


25 verſchloſſen zu la 


SED * 


verſichert, daß der letztere ſeit ſeiner Zurückkunft in Unterredungen mit 
mehreren diplomatiſchen Perſönlichkeiten gegen jeden Zweifel an der 
Aufrichtigkeit der friedlichen Geſinnungen Rußlands energiſch proteſtirt 
und verſichert habe, feine Regierung ſei feſt entſchloſſen, ſich in der 
Auffaſſung der Frage bezüglich der Lage der Chriſten im Orient von 
der der anderen Cabinete nicht zu trennen. 
aris, 1. März, Morgens. Der heutige „Moniteur“ conſtatirt 

die friedliche und verſöhnliche Haltung der geſtrigen Thronrede des 
Königs von Preußen und fügt hinzu: Wir machen beſonders auf den 
letzten Satz aufmerkſam, worin der König ſich über die guten Be⸗ 
ziehungen Preußens zu den auswärtigen Mächten ausſpricht. 

London, 29. Febr. Nach einem Telegramm der „Times“ aus 
Abyſſinien vom 12. d. M. befindet ſich der König Theodor mit ſämmt⸗ 
lichen Gefangenen noch in Magdala. Der Vortrab der Expeditions⸗ 
truppen ſteht zwei Tagemärſche von Antalo. Die Haltung der Bevöl⸗ 
kerung iſt eine ſehr freundliche. 

London, 29. Febr. Die Beeidigung der neu ernannten Miniſter 
hat heute ftattgefunden. — Ein in Sligo (Irland) anhängiges Ge⸗ 
richtsverfahren gegen den Fenier Nagle hat vertagt werden müſſen, 
weil preußiſche, als Zeugen vorgeladene Matroſen, nicht erſchienen 
waren. 

London, 1. März. Dem „Obſerver“ wird aus St. Thomas 
gemeldet, daß noch immer häufige leichte Erdſtöße eintreten. Verein⸗ 
zelt ſeien Fälle von gelbem Fieber und Cholera vorgekommen. Letztere 
habe ſich auch in Havanna gezeigt. 7 

Haag, 29. Februar. Die Abgeordnetenkammer erklärte heute ſämmtliche 
Wahlen für giltig. — Die Interpellation Thorbecke's über die letzte Auf: 
löſung der Kammer kommt am nächſten Montag zur Verhandlung. 

Stockholm, 29. Febr. Die zweite Kammer hat ſich heute mit 
100 gegen 69 Stimmen für die Beibehaltung der Todesſtrafe aus: 
geſprochen. 

Athen, 22. Febr. Der ruſſiſche und der franzoͤſiſche Geſandte ha⸗ 
ben ſich bereit erklärt, die Bitte des Kretenſiſchen Comite's um Veran⸗ 
ſtaltung von Sammlungen in den größeren europäiſchen Städten zu 
Gunſten der Kandioten ihren Regierungen zu übermitteln. Der britiſche 
Geſandte lehnte dieſes Anſinnen ab. Die Nachricht, die britiſche Re⸗ 
gierung habe Auftrag zur Anfertigung von 10,000 Chaſſepotgewehren 
gegeben, wird für unbegründet erklärt. 

London, 29. Febr. Die neueſten Nachrichten über die Revolution 
in Japan ſagen, daß die Veranlaſſung zu derſelben hauptſächlich in der 
den Ausländern ertheilten Erlaubniß zur Benutzung neuer verſchiedener 
Häfen liege. 

Der junge Micodo iſt von drei Daimios zum Gefangenen gemacht 
worden und wird von denſelben feſtgehalten. 

Der frühere Taikun iſt nach Oſaka geflohen, um ſich unter den 


dieſe die feierliche Erklärung abgegeben, daß fie ſich nicht in die Strei⸗ 
tigkeiten des Landes miſchen wollten. 

Es haben heftige Gefechte bei Jeddo zwiſchen den Anhängern des 
Taikun und Fürſten Satſuma mit großen Verluſten an Mannſchaften 
ſtattgefunden. 5 . 

Der Palaſt des Letzteren iſt zerſtört. (T. B. f. N.) 

Brüſſel, 1. März. Das Tribunal von Verviers hat ſich in der 
Angelegenheit des Baron von Budberg und des Baron von Meyendorff 
für incompetent erklärt und die Freilaſſung des Letzteren angeordnet. 

(T. B. f. N.) 


Provinzial- Zeitung. 


% Breslau, 2. Marz. [Die Fluthen der Oderl find bis 
zu vergangener Nacht im ſteten Wachſen geblieben, erſt heute bemerkte 
man ein geringes Fallen des Stromes. Ein Bau⸗Schuppen, welcher 
auf der Landzunge zwiſchen den beiden Oderbrücken mitten in den 


ſchäumenden Wogen ſtand und deſſen Bedachung mit Steinen beſchwert 
war, iſt wahrſcheinlich geſtern Mittag zwiſchen 3 und 5 Uhr von den 


ſchäumenden Fluthen hinweggeriſſen worden, denn nach dieſer Zeit ſah 
man keine Spur mehr von demſelben. 
= ch Oppeln, I. März. ort: Regierungs⸗ 

Viebahn] hat ſich mit dem geſtrigen Courierzuge na 5 ; 
in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des Sail ndes⸗Oekonomie⸗Collegii an 
deſſen mit dem 2. d. M. beginnenden Berathungen Theil zu e Der⸗ 
ſelbe wird ſpeciell als Referent über die Vorlage des Herrn Miniſters für 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, betreffend die Maßregeln wegen der 


Präſident Dr. von 
Berlin begeben, um 


Rinderpeſt, fungiren. (Correferent: von Nathuſius.) Bei der großen Zahl] 


der Vorlagen dürften die Sitzungen einen Zeitraum von mehr als einer Woche 
in Anſpruch nehmen. A x $ 
Das Niveau der Oder, welches in dieſen Tagen bei Oppeln wieder die 
ohe von 14 4“ erreicht hatte, iſt ſeit geitern wieder im Sinken begriffen, 
t aber doch hie und da die niedriger gelegenen Ufer über 5 
und insbeſondere auch die Anlagen unſerer ſchönen Promenade in Wil: 
helmsthal inundirt. Ausgeſchloſſen iſt durch jenen Abfall übrigens nicht, daß 
die Oder noch mehrere Tage in Folge der Zuflüſſe aus den oberhalb gele⸗ 
enen Nebenflüſſen eine beträchtliche Höhe behalten könnte. Auch die 
Nalapane iſt wieder ſtark angeſchwollen und hat an den Brücken zu 
Luboſchütz, Kollanowitz und an der im Zuge der Oppeln⸗Carlsruher 
Chauſſee belegenen Brücke im Dorfe Czarnowanz namhaſte Beſchädigungen 
veru ad, deren 1 Beſeitigung zum Theil bereits erfolgt, zum 10 
im e iſt bleibt nur zu ben daß die Verſandungen, welche 
anyone bei Hochwäſſern mit ſich zu bringen pflegt, nicht viel Schaden 
machen. 


[Notizen aus der Provinz.] Görlitz. Als am 29. Febr. Morgens, 
0 berichtet der hieſige „Anzeiger“ der Sorau⸗Berliner Lokalzug der Nieder: 

leſiſch⸗Märkiſchen ahn zwiſchen dem Dorfe Starzettel und Stargard bei 

ben ankam, warf ſich ein junger Menſch auf die Schienen. Der 
Locomotivführer ſah dies und verſuchte den Zug anzuhalten, indeß gelang 
es ihm nicht mehr und der N des Mannes wurde durch die Räder der 
uch k Nat re getrennt. Die Perſönlichkeit des Selbſtmörders ift noch 
ni geſtellt. 

+ Grünherg. Das hieſige Wochenblatt meldet: Am 27. Febr. tele⸗ 
graphirte der 298 Commercien⸗Rath Krauſe (Beſitzer der Neuſalzer Hütte) 
nach Neuſalz: e 
Conceſſion zum 
der Verpflichtung ertheilt, daß der Bau baldigſt in Angriff genommen werde.“ 
Dagegen ſind am 28. d. M. folgende Nachrichten, die auf Glaubhaftigkeit 
allen Anſpruch 0 machen haben, eingetroffen: Der Breslau: Freiburger: 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wird die Conceſſion nur zum Bau von Liegnitz bis 
Rothenburg ertheilt werden. — Die Frage, ob über, reſp. durch die Feſtung 
oder ob zur Erſpa⸗ 


Kriegs⸗Miniſterio vor. 

Unſer Stadtblatt meldet: Seit Sonntag haben wir volles 
Grad, Wärme und der Schnee 

in Vertiefungen und Schluchten 

werden wir einem zeitigen Frühjahre 

die Staare, ſich en eingefunden 


zur Zeit dem 
A Reinerz. 


unſerer Berge iſt bis auf einige Rückſtände 
verſchwunden. — Allem Anſcheine nach 
baten e konnen, deſſen erſte Boten, 


Wronke, 28. Febr. [Poftdiebſtahl.] Ein beute Früh bei der Fahr⸗ 
derübter fiche Diebstahl macht hier großes Auſſehen. Der Boflbenmte 
ankommenden Poſtſachen 


elben in dem hinteren Wa⸗ 


von dem Zuge in Empfang genommen und die 
enraume des Poſtwagens untergebracht, einen 0 
riefbeutel und mehrere Beutel mit ca. 3000 Gulden beſanden, in demſelben 


Raume vorangeſtellt, beging aber den Fehler, die Thüre dieſes Raumes un: 


fien, indem er es für ausreichend gehalten hat, die Thür 
das Ueberlegeeiſen zu beten. Bei Ablieferung der Gebe 1 5 


nur dur g 
an den ee ftellte ſich heraus, daß der Korb mit dem 


„Geſtern wurde der Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die 
Bau der Linie Liegnitz⸗Glogau⸗Ren alz⸗Grünberg, jedoch mit 22 


orb dagegen, worin ſich die 87 


u 


den Briefbeuteln fe lte. Vermuthlich batte aber der Dieb, dem ſicher der 


Umſtand, daß der 


Straßenpflaſter beginnt, mit Leichtigkeit herausgenommen. Die tiefe 
niß begünſtigte natürlich ſein Diebeshandwerk. Der Korb wurde ſpäter 
in einiger Entfernung vom 
darin noch unperſehrt, aber 
des heutigen Vormittags wurde Alles zur Habhaftwerdung des 
ſetzt, es wurde bei verſchiedenen Individuen Hausſuchung ge⸗ 
vergebens — das Geld iſt nicht wiedergefunden 
. 


Bewegung ge 
halten, jedoch 


ehälter unverſchloſſen geblieben, bekannt war, den Korb 
während der langſamen Fahrt, vom 


ahnhofe bis zu dem Punkte, wo das 


Finſter⸗ 
8 zwar 
Nubrgege wieder aufgefunden, Alles andere war 
ie Beutel mit dem Gelde fehlten. Jun Laufe 
Diebes in 


worden. 
(Oſtd. Ztg.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bel 0 Grd. 
in Pariſer Linien, die Tempera- 
tur der Luft nach Reaumur. 


I Rufe 
= Tempe- 
rometer. | ratur. 


ae 1 5 
tung un e tte r. 
Stärke 


Breslau, 29. Febr. 10 U. Ab.] 331,49 |-+3,8 | SO. 2. Heiter. 
1. Mär; 6. U. Mrg.] 328,87 2,8] SW. 1. Heiter, Reif. 

2 U. Nachm.] 32817 710,9] S. 1. Bewölkt. 

10 U. Abds.] 330.18 4,7 W. 2. | Trübe 

2. März 6 U. Mrg.] 330,95 |+1,6 | W. I. Trübe. 


Breslau, 2. Mürz. Mafferftand.] O. P. 21 F 7 J. UP. 11 F. 9 8. 


nei 
1, 17) r Früh. tand 
Fuß 9 Du ib aſſerſtand am 


Brieg, 
am Unterpegel 16 


amtliche Waſſer⸗Rapporte. 
Bberpegel 20 Fuß 1 Zoll, 


8 


Telegraphiſch Courſe und Börfennaihriäten, 


olff's Telegr. Bureau. 


Paris, 29. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Conſols von Mittags 1 Uhr 


waren 93% gemeldet. 
proc. Rente 45, 50. 
obil.⸗Actien 230, 60 


1882 (ungeſt.) 80%. 


chluß⸗Courſe: 3proc. Rente 69, 12½. Ital. 


en, dicke Giiendahn Alien Ben 5 Bean 
. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 378, 75. Oeſter⸗ 
reichiſche Anleihe (aßen pr. opt. 35 8 
e 


350, 00. proc. Ver. St.⸗Anleihe pr. 


London, 29. Februar, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗ : Conſols 
a Span er 35 achmi hr chluß⸗Courſe onſo 


Mericaner 15%. . 
Türk. Anleihe von 1865 


Wien, 29. Februar. luß⸗Courſe. 
I NER 82 5 J 


Actien 187, 30, Nordbahn 175, 25. Galizier 203, 75. 


National⸗Anl. 65, 70. 


proc. 


33 


Italien. 5proc. Rente 45%, Lombarden 15%. 
uſſen 86%. Neue Ruſſen 84%. Silber 60%. 
. 6proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 71%. 
proc. Metalliques 58, 20. 
1864er Looſe 82, 50. Credit⸗ 
Böhm. Weſtbahn 


148, —. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Cert. 25 4,40. Lombard. Eiſenbahn 169, 60, 


London 117, 25. 


aris 46, 55. Hamburg 86, 50. 


Kaſſenſcheine 171, 50, 


Napoleonsd'or 9, 39. Cher ſchwankend. 


Wien, 29. Febr. 
bahn 257, 40, l 
Nordbahn 176, —. 
9, 37. Alles beliebter. 


wende 0 10 
r Looſe 83, 10. 1864er Looſe nach der Ziehung 81, 50. 
Galizier 204, —, 


Credit⸗Actien 189, 50. Staats⸗ 
Lombarden 172, 50. Napoleonsd'or 


Wien, 1. März, Mittags. [Privat⸗Verkehr.] Credit⸗Actien 189, 80, 


Staatsbahn 258, —. 1860 
206, 25. Lombarden 173, 20. 
1 a. 1 29. 
Schutz der Vertreter der auswärtigen Mächte zu ſtellen, jedoch haben Aa ourſe.] Wiener 


4. 6% Verein. 
131, 


Actien 193% — 194%. 


1860er 
Staatsbahn 264203. Amerikaner 7IK. 

Hamburg, 29. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 84%. National⸗An 


er Looſe 83, 50. 1864er Looſe 81, 80. Galizier 

apoleonsd'or 9, 35. Unbelebt und träge. 

ebruar, 01 8 2 Uhr 30 Minuten. 
e 


echſel 101%, err. National⸗Anleihe 


Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75. Heſſiſche Ludwigsbahn 
Baieriſche Prämien ⸗Anlelhe 98%, B. 8 
72%. 1864er Looſe 84. Im Verlaufe der Börſe matter. 
Börſe Credit⸗Actien 191%. 
Frankfurt a. M., 1. März, Be 
. 


r Looſe 


1854er 955 —. 1860er Looſ 
Nach Schluß der 


Effecten⸗Societät.] Credit⸗ 
Looſe 7 3%. Steuerfreie Anleihe 51%. 
Sehr lebhaft 


beben Cgufſe 
eihe 57%. Oeſterr. 


Grebit-Actien_ 82. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 72%. Staatsbahn 551%, 


Lombarden 371. 

Bank 119%, Rhein. 
ländiſche Anleihe —. 
Prämien⸗Anleihe 97%. 


2 pCt. — Sehr jeft und 
29. Februar, ; 
loco ohne Kaufluft, auf Termine anfangs flauer. 


amburg, 
Weizen un 


Roggen 
Weizen per Februar 5400 P 


talien. 


hn 


1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 98. 1866er 
* Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 68%. Disconto 
8 5 


ente 44%. Vereinsbank 1114. Norddeutſche 
116%. Nordbahn 94. Altona⸗Kiel —. Ban: 
uſſ. 


r lebhaft 


Nachm. 2 Uhr 30 Min. (Getreide martt.] 


fd. netto 182 Bancothaler Br., 181 Gld., per 


Febr.⸗März 179 Br., 178 Gld., per Frühj. 177 Br., 176% Gld. Roggen 
per Februar 5000 Pfund Brutto 139 Br., 138 Old, per Februar⸗März 137% 


— 5 C. . Mk. 10 1 
’ 7 


unverändert, loco 23%, 
Kaufluſt. Kaffee 5 
Ctr. Specialmarke 13 
Liverpool, 29. 
New⸗Orleans 9%. 
lerah 8%, 


Pernam —. 


Antwerpen, 29. 

Markt. € f Ö 
42U—43 
remen, 21 


bis % pCt. Prämie. 


ee 
aris, 2 


London, 1. Matz. 
zugegangenes aus Li 
meldet: 


1: 48 5 datirte 
Poſt 
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Berlin, 1. März. 


Good mibd 
gal 7%. Fine Bengal —. New fair Domra 8% 
ren \ 
Savannah —. wimmende Mobile —. Amerikaner 9. 
ebruar, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. 
chluß⸗Bericht.) Baiſſe. Raffin. Type weiß, loco 43—43% Br., 
uar 43½ —44, per 
Petrol 
New-Dork, 2. Februar. Wechſel auf London in Gold 109 . Gold⸗ 
Agio 41%, Bonds 110. Illinois 138%, Eriebahn 68. Baumwolle 224, 
Petroleum 26. Mehl 10, 40. 8 
29. Febr. Zucker 77½4— 1, Wechſelcours auf London 9% 


en ＋ ‚gebt 


rst 04 at Dhnlierab 83 
eorgia Fair oller . 
fing Dho Ben ler 


. Febr., Nachm. Ri 
94, 00, pr. Sept.⸗Deebr. 93, 50. 
89, 50. Spiritus pr. Februar 75, 50. 

Ein dem „General Telegramm Office (Pope u. Nee)” 
ſſabon vom 29. Februar 


Mit dem Dampfer „Taſſmania“ ſind folgende aus Rio de Janairo vom 


[Courſe aus dem 
Mäßiges Geſchäft bei feſter Stimmung, Schluß matter. 
und Märkiſch⸗Poſenern war viel Verkehr. Wir notiren: | 

a 50 bez., Lombarden 101%4—100% bez., Cöln-Mindener 135% bez., Ber⸗ 
Isch peartüche 136% bez., 
>. 185% bez., Coſel⸗Oderberger 85— 4 bez., 


Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 


1860er Looſe 73%, bez., Amerikaner 757 bez., per ultimo 75% bez., Italie⸗ 
ner 45% bez., per ultimo 45% bez., kurz Wien 87% bez., lang Wien 
Br. . (B. B. 3.) 


Breslau, 2. 


März. 


treide am heutigen Marte 


ſchwerfällig behauptet. 


Weizen bei unveränderten Forderungen ſchwach beachtet, pr. 84 Pfund 


R 


Rheiniſche 


Br., 136 Gld. Hafer ſtill. Rüb bl 
%, per October 23%. Spiritus ohne 


— Sehr ſchönes Wetter. 
Baumwolle: 8,000 Ballen 0 
Middling fair Dhol⸗ 
. Good fair Ben⸗ 
Good fair Oomra 10. 
Orleans ſchwimmend 9%. 
Flau. 
Petroleum⸗ 


llerah 8. 


Smyrna —. 


März 43. 
eum. Standard white, loco 5%. 


Bonds 1885er 108%. 1904er Bonds 104%, 


böl, pr. Febr. 97, 50, pr. Mai⸗Auguſt 
Mehl pr. Febr. 89, 25, pr. März⸗April 
ittag datirtes Telegramm 


anal e der Oſtee 2300, nach Nord⸗ 


Santos 24,7 


Export nach Frankreich in 
J. 156,000 B 


eutigen Privatperkehr.] 
In Rheiniſchen 
Franzoſen 15044 


118 ½ Gd., Oberſchleſiſche Lit. A. und 
» Märkiſch⸗Poſener 6777 —68 bez., 
483 bez., Genfer Credit⸗Actien 27% bez., 


Bei kaum nennenswerther Kaufluſt fand Ge⸗ 
nur wenig Beachtung und haben ſich Preiſe nur 


geben werden. 


ſchlenſcher weißer 106119 Ser, gelber 105—117 


über bez — Roggen bi exlaſſen, pr. 
Sorte uber Not Deal = Keie! N 

bis 64 „ helle 68 Sgr., weiße 69— 
Notiz bezahlt. — afer, tet, pr. 50 
Sorte Notiz bezahlt. — rbſen gut 


pr. 90 Pfund 67--72 Sgr. 


fo. 94—106 Su. 5 


Sgr. — Schlaglein 
uchen * 46? Sgr. * Krane 
pr. Ctnr. - 


tn 
Schffl. Sgr. pr. Sack 150 Pfd. Brutto. 


107—T17—121 Schlag⸗Leinſaat ... 180 
106—113—118 Winter⸗Raps 


Bohnen wenig e 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 


Roggen 90— 93— 94 Winter⸗Rübſen 
e 60— 67— 71 Sommer⸗Rübſen 

5 EEE 42— 44— 46 Leindotter 1 

AD 78— 82— 87 


Kleeſaat mehr zugeführt, rothe preishaltend, 114—13½—15 Thlr 
pr. Etr., hochfeine aber Notiz, — weiße in feiner Waare mt angeboten 
16—20—22 Thlr. pr. Ctr., hochfeine über Notiz. 

Thymothee angeboten, 7—8—8 , Thlr. pr. Ctr. 

Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. 30—42 Sgr., Metze 1/—2 Sgr. 


Berliner Börse vom 29. Februar 1868. 


Fonds und Seld- Course. 


Free. Stante-Anl.. J, be. Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Staats-Anl. An — „re Dividende pro 1865. 1866. 
dito A .09,04 12 5 — — — 
dito 15594795 % ba. —— ae 
1856.46 98 % 0 8 Z 14, 4 
dito 5 05 5 Berg.-Märkischef 4 8 4 1364 v 
dito 1864 a! s ba. erlin-Anhalt 13 18¼ 4 
dito 1867 95% bz. erlin-Görlitz . .| — — 4 
dito 1 24 so bz. dito St.-Prior.“ — — 4 I 
dito 126 % 80% be. recherche 
. — Med. 
Date Schuldscheine 31 1151 52. Berliu-Btettin 8 4 
Prüm. Anl. von 1856 115°, bs. u. B. Böhm.-Westb. — 8 — 
Berliner Stadt-Oblig. 90 G. reslau-Freib,.. 9, 
8 — u. — 763 öln-Minden, 1 9 
2 Pommersche Cosel-Oderberg. ze 5 
3 $Posensche ....4 — — — dito $t-Prior.) — 25 87 8 
3 dito 30. — — — dito dito — 5 5 
E dito neueld 85 ½ bz. Galiz. Ladwigsb — 6 
Schlesische. 3½— — — udwigsh, Bexb. 10 10% 4 1 
3 Kur- u. Neumärk. 4 %%% bz. Magd,-Halberst. 18 — 
2 Pommersche ,. 55 — ba. u. B Mag d.-Leipaig. 20 — 14 ass 
E Posenscue bz. Mainz-Ludwgsh.| 8 Be 
2 Preussische. . 44 ss” bx. ecklenburger...| 3 3 e 
& Westph. u. Rhein. a4 9245 B. einse-Brieger..| 5½ | — 
3 Sächsische. 4 90% bz. u. G.iNiedrschl,-Märk.| — 4 
Schlesische 44 ＋ Niedrschl. Zweh.| % 8 4 
Lonisd’or 1121, 52.]0est. Bk. 87%, ba. Nordbahn, Hess. 4 — 4 
Goldk. 9. 10½ G. IRass. Bkn. 847, ba re 5 A 15 — 3¹ 
Auslandische Fonds. Er C. . 1% Im 11 
Oesterr. Metalliques 5 51 4 . x. u. G. Oest.-Fr. St-- B. 5 — 
dio Nat.-Anl. . 6 58 hr Oestr.südl.8t-B.| 7 — % 
dito ER 1 5 527 bz 8 3% — 6 
dito to — A ba. 58. — — 
dito Saer Pr.-A. T |68 8. S . 
dito Eisenb.- I. — 77 ½ B. Rheinische. 7 —⏑ Hipp 
Ital. neue öproc. Aus 45'% bz. u. G. dito Stamm-Pr.| 7 — Wo —— 
Russ.-Engl. Anl. 18625 84% br. Rhein-Nahehahn! — 0 4 30 ba. u. 
dito Poln.-Sch.-Obl. 4 08 ½ bz, Stargard-Posen ‚| 4½ | Ay N 92 ba. 4 ! 
Eoln.fendbr, LE: 1 19% ba. u. GlThüringer . 9 en 
to wu.-Pfandbr, br. u. arsch — 1 5 
Poln. Obl. 1 200 Fi. 100 0. sr. Man Ne) 
dito 300 Fl, etw. bz, 
Kurheas,49 Thin, Ob C- [84 8. Bank- und Industzie-Paplere. 
Baden. 35 Fl. Loosel— !— — - Berl, Kassen-V. | 81, 12 4 162 N. 
Amerikan. eee de ba, Glan Haas 48 h 100 ot. da. 
ar era ner mat rn very Run B. 
„„„Yisenbahn-Prloritäts-Aotion. eee ben , 1 10% K. 
3 kische . 1 94 Proz Darmst. Zettelb, Er 75 % B. 
9 0. 
ito IV. 4½ 91½ 6. 

‚dito Iii. v. St. 3½ b. 3% 77 ©. F 12 
Cöln-Minden „.... 7 6, Hamb. Nordd. B. 9 118 0. 
an 11. 1 a 8 816% 100% 110% @ 

berger 
EB > . gt ,. de. Iibuxemburger B Ele 
dito 1.4 "83 b Magdeburger B. 5 4 i . 
d * 180 5 — 6¹ 7½% 4 10 etw, be 
x g . reuss, Bank-A. 101% 131, 41% 1833 
1 47 B. hüringer Bank. 4 * * 4 0 
dito IV. Em. 4% f 6. Na e n e 
ae Ludwigsb. . . 5 |82%G.u.784,@, — | 
en re erl. Hand-Ges]8_ | 3 ung a. 
dito HLA 88 ½ G oburg.Credb.A.| 81, 4 4,78 G. 7 
dito 1060 0% 6. Darmstädter, 8 67% N à ½ ba. 
Näschl. Zweigb. I G.% 1004, bz, e Com, m | 8 1 
Oberschles. K. 141 —.—— ac. m- net . 112 ba. 
dito B. 31% 770 6 Genfer Credb. A.“ — 0 1 
dito 0/4 88 8. 8 Leipziger „ 4 — 00 B. 
dito 5.04 2 6 Meisinger 7 — 91% B. 
dito Eile G De aa | „ 1 6 Dee Is 
en — — br, 
iR 2 1 65 8. . Schl. Bank- Ver, ih Img a ff e „ 
Oesterr.- Frau. q .|3 12 — 
Vesterr, südl. St.-B. 3 217 ½ br. u. B 
Rhein. v. St. gar. — — — Minerva 1 a) 1355 etw. ba. u G. 
Shein-Kahe-B. gar. „41/9214 ba. Fbr. v. Eisenbdi. ] 5, 10 s 133 B. 
Wechsel-Course. 
Amsterdam 250 Fl. 0. 1437, br. Angsburg 100 Fl.. 2 M. 486. 20 G. 
dito dito 2 M. 143% bz. Leipzig 10? Thür... 8 T. 90 , G. 
Hamburg 300 Mk. . 8 T. 1814 ba. dito, dito 2 M. 0% % 6. 
dito dito 2 M. 151% ba. Frankfurt a, M. 100 Fl 2 M. 56. W G. 
onen.) — 1 — — . ba. 2 .. + — @ 
aris res. . 2 ba. G. 
Wien 150 Fl.. ST 5% bz Warschau 20 8.-R, % T. 84% ba. 
dito 2 M.|87 br. Dramen ldd Thür. Gold Is A111, 8. 


tadttheater. 


S 
Montag, den 2. März. „Nofenmüller und Finke, oder: Abgemacht.“ 
Original⸗Luſtſpiel in 5 Atten von Dr. Karl Töpfer. 1 send 


.... 
Erkrasken verhindert mich au der Abhaltung 
meiner heutigen Vorlesung. [2195] 


. Dr. Max Karow. 
Breslauer Schlachtviehmarkt. 


Es ſoll der Bau eines Gaſthauſes, eines Controlhauſes, ſowie die Fort⸗ 
ſetzung eines ſchon zum Theil im Bau vergebenen mem f 


8 ae alles auf dem 
Wege der öffentlichen Submiſſion für den Schlachtpiehma f hee 5 
2196] 


Anſchläge und Zeichnungen liegen vor. - 
Baubewerber wollen ſich bezufs Kenntnißnahme aller Bedingungen 
Mittwoch, den 4. März, Vormittag zwiſchen 8 bis 12 Uhr in der Woh⸗ 
des Herrn J. riefemuth, Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 9, einfinden. 
März 1868. Die Dir 


nung 
reslau, den ection. 
gh ee Auetinn, > 
Dinstag, den 3. 1 . J.; Vormittags von 91 f ni 
Don 3 Uhr ab, werde ich e e Nr. 27, . Royal ag 
das daſelbſt befindliche Mobiliar, beſtebend in noch gut erbalte⸗ 
nen, eleganten Nußbaum. Mahagoni und franzöſiſchen Polſter⸗ 
garnituren mit Seiden⸗ Damaſt⸗ und plüſchbezügen, große Gold- 
Marmorplatten, 1 Polif.- 


und Holzrahmenſpiegel mit Conſolen un 
Pianino, Cylinder⸗Bureaus, Tiſche, Schranke, Silberſpinde, Mar- 
afchtoiletten und Nachttiſchchen 


mortiſche, Spieltiſche, Stühle, 
mit Marmorplatten, Bettſtellen mit Eprungfedermatratzen, Gar⸗ 


„Lamberquins, Noul . 
se BE che: eaux, Teppiche, Candelaber mit Lam 


endlich Delgemälde und Ku i x 
meiſtbietend gegen gleich baare dad eseien, 


ge 
2 — Guido Saul, Auct.⸗Commiſſarius. 

1 i iſt Sonnabend bei uns liegen geblieben. [2197 
Ein Schlüſſ el Gebr. Euns, Albrechtsſtraße 1. 15 


Maſſelwitzer Halle, Herrenſtraße 27. 


[2194] 


Bock-Bier. 
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Druck von Graß, Barth nd Comp. (W. Friedrich in 


